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als Contactmasse, in Action tritt, Zur Bereitung der letzteren, in den meisten
Fällen Platinasbest, dient das „Plalinchlorid", welches als 40ftercentiges Materia!
in den Handel kommt.

Bon den Platin-Apparaten sind speciell die „Platintiegel" nicht nur an«
reinstem Material, sondern anch von „physikalisch widerstandsfähigstem Blech"
hergestellt.

Der größere«: mechanischen Festigkeit halber wird für die meisten Ver-
Wendungsarten „Platin-Ir idinm" benutzt (in der Regel eine Legierung von
90 Theilen Platin und 10 Theilen Ir idium!, die sich im Betriebe seit Jahren
ausgezeichnet bewährt hat.

Die ,',ur Anwendung kommenden Folien können in jeder Dünne bis
V,oo mm, sogar bis V^> " " " bei beliebiger Breite in wdelloser Beschaffenheit
geliefert werden.

Die Fabrikation des Platinfeindrahtes geht bis zur stärke von 0 0^5 /////,,
aber selbst noch dünnere Dimensionen sind erhältlich als sogenannter 61
k ^Vo1l3.8tou, der mit Silbcrüberzug angefertigt und gezogen wird, wobei der
Platindraht auf beinahe unsichtbare Feinheit gebracht werde» kann.

Röhrchen, von denen Hohlnadeln zu Pravazspritzen gefertigt werden,
Impflanzctten, Skalvels, Nadeln und kleine Theile für Instrumente werden ans
einer Plalin-Iridimn-Legierung von 70 Theilen Platin und 30 Theilen Ir idium,
die Stahlharte besitzt, hergestellt, für manche Zwecke wird sogar noch Platin mit
bis zu 40 Pereent Ir idium verarbeitet.

I n der Bijouterie wird Platin in Verbindung mit Gold, namentlich für
feinere Sachen und für Inwelenarbeiten benutzt, Diamanten werden in Chatons
von Platin gefafst n, f. w.; doch ist die Verwendung des thenereu Preises halber
nnr eine beschränkte, dahingegen wird öfter als Ersatz „Platinsilber" leine
Legierung aus /̂,, Platin und /̂,, Silber) in Benutzung genommen, das zwar
einen ganz ausgezeichnet schönen Glanzschnitt hat, jedoch lange nicht so beständig
ist, als reines Platin. Das Platinsilber oder Dental-Alloü findet außerdem noch
Anwendung in der Zahntechnit, wo es znr Herstellung von ttcbissplatten, Federn,
Klammern nnd dergleichen dient.

Bei d^n stetigen Versuchen, die Scheidung der Platin-Metalte auf das
vollkommenste und raüonellste zu bewerkstelligen, siud zahlreiche Verbindungen
hergestellt worden, außerdem hat sich Siebert mit der Darstellung einer Anzahl
schön trystallisierter „Platin-Cyanür-Doppelsalze" befaßt, deren absolute Reinheit,
tadellose Knistallisation nnd Fnrbenfträchtigkeit entzückt.

Nicht nur die Verbindungen des Platin siud durchgearbeitet worden,
sondern anch die wesentlichsten nnd interessantesten Verbindungen der Platin-
Metalle: Palladium, Rhodium, Ir idium, Osmium und Ruthenium.

Legierungen dieser Metalle, sowie daraus hergestellte beliebig geformte
Stücke köuuen jederzeit angefertigt werden. („Gnea", 1902.j

Vermehrung der Sammlungen des naturhistorischen Landesmuseums.
Zoologische S a m m l u n g : Es spendeten Herr Pleschintznig in Bleibnrg
einen fossilen Knochen iZehengüed eines Dickhäuters), Herr Dr, Preitschopf in
Maria Saal eine Wasserratte.
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Potnnische S a m m l u n g ' . Herr P. Plaeidus Kaiubncher, Pfarrer zu
St. Georgen im Lavautthal, spendet einige verwach'eue Aepfel.

M i n e r a l . S a m m l u n g : Herr Max Ullmann, Bauleiter der Gloclner^
strafte, spendet ê ue Suite von der Gloctnerstraße anstehenden Gesteine.

B i b l i o t h e k : Herr Vineenz Gredler, Bozen, spendet einige Broschüren
zoologischen Inhaltes.

Dr. Fritz Machaöel, Gletscherkunde. Sammlnng Göschen, 154. Bändchen,
Leipzig 1902,

Ans 123 Klein ̂ etavseiten behandelt der Verfasser übersichtlich nnd in
leicht verständlicher Form alle Fragen, die — theils als Ergebnisse, theils als
Probleme — für die heutige Gletscherforschung in Betracht kommen. Die Inhalts-
übersicht zeigt den Gedankengang des Büchleins: I. Tie Gletscher im allgemeinen;
Schneeregion und Schneegrenze; I I . Der Haushalt des Gletschers (die Ernährung
des Gletschers, die Ablation, die Ablatiousformen der Gletscherobcrfläche, Ab-
schmelzuug im Innern und am Bodcu des Gletschers, der Glctscherbach); I I I , Das
Material des Gletschers uud seiue Structur (der Schnee im Hochgebirge, Firn
und Firneis, das Gletschereis); IV. Die Bewegung der Gletscher (die Thatsachen
der Bewegung, die Spalten des Gletschers, die Entstehung der Gletscherbewegung>;
V. die Beziehungen des Gletschers zu Umrahmung und Untergrund (bewegte
Moränen, die abgelagerten Moränen, die fluvioglacialen Bildungen, Wirkungen
des Gletschers auf den Untergrnnd); V I . Die geographische Verbreitnng der
Gletscher <dic Gletscher der Tropenzone, die Gletscher der nördlichen gemäßigten
Zone, die Gletscher der südlichen gemäßigten Zone, die Gletscher der arktischen
Zone, die Gletscher der antarktischen Zone); V I I . Die Gletscherschwankungen;
V I I I , Die Eiszeit. — I n allen Theilen klar und anregend geschrieben und durch-
wegs auf dem Bodeu des heutigen Standes der Gletscherforschung stehend,
bringt das kleine Büchlein eine Fülle von Ein,,elthatsachen und wird daher dem
Laien, der sich mühelos in die Geheimnisse der Gletscherwelt einführen will, ein
willkommener Wegweiser sein, andererseits aber auch vom Fachmanu uicht ohne
Nutzen gelesen werden. I n dieser glücklichen Verbindung der Volksthümlichkeit der
Darstellung uud der Wissenschaftlichkeit des Inhaltes besteht der Hanptvorzug des
inhaltsreichen Wertchens, das sich hierin an die Astronomie von F. M o b ins ,
neu bearbeitet von F. W i s l i c e n u s (Sammlnng Göschen Nr. 11), die Geologie
von Eb. Fr aas (S. G. Nr. 13), die Physische Geographie von Z, G ü n t h e r
(S. G. Nr. 26^, die Meteorologie von W. T r a b e r t (S. G. Nr. 54) und die
Klimalehre von W. Koppen (S, G. Nr. 1141 würdig anreiht,

Dr. Hans A n g e r er.
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